
i Inocybe aeruginascens bei Berlin-Köpenick.
Erstfund für die DDR
R ü d i g e r  K a s p a r

Am 7. A ugust 1975 fand  ich in  Berlin, S tad tbezirk  Köpenick, am  R and 
der M üggelheim er Chaussee Rißpilze, deren Stiele außen eine au f­
fällige B laug rün färbung  erkennen  ließen.
Die F ruch tkö rper w uchsen im  G ras u n te r  B irken und  Eichen auf S and­
boden. Trotz der auffälligen S tie lfarbe ließen sich diese F ruch tkörper 
nach M o s e r  1967 nicht bestim m en.
Viele M onate später erh ie lt ich freundlicherw eise von H errn  G. D r e ­
w i t z ,  Caputh, eine V eröffentlichung der Botanischen A bteilung des 
U ngarischen N aturw issenschaftlichen M useums B udapest aus dem 
Ja h re  1968, in der eine neue R ißpilzart Inocybe aeruginascens Babos, 
F undzeit 20. Ju n i 1967, beschrieben w ird.
W egen der guten  Ü bereinstim m ung bestim m te ich m einen F u n d  als 
I. aeruginascens. F ü r die N achbestim m ung m eines Fundes, die freu n d ­
licherw eise F rau  M. B a b o s , B udapest, in kürzester Zeit durchführte, 
sowie fü r  das Zusenden von Isotypus-M aterial, b in  ich zu D ank ver­
pflichtet. M. B a b o s teilte  m ir noch m it, daß F arb ta fe ln  und Beschrei­
bung des Pilzes bald  im  H eft VIII von „Fungorum  ra rio ru m  icones 
co lo ra tae“ im  C ram er-V erlag  erscheinen w erden.
Desgleichen danke ich H errn  Dr. D. B e n k e r t ,  Potsdam , fü r die 
D urchsicht m eines M anuskrip tes sowie fü r die B estätigung als E rst­
fund  fü r  die DDR.

Die Exsikkate befinden sich im  H erbar K a s p a r .  
K urzbeschreibung dès K öpenicker Fundes:
H ut

Lam ellen
Stiel

Sporen
Zystiden

2— 3 cm, trocken, m ittelbräunlich , stum pf gebuckelt; Scheibe 
angedrückt faserig, nach dem  Rand zu rad ialfaserig , 
etw a ton - bis tabakbraun .
3— 4,5 cm/2—5 mm, seidig gestreift. Spitze bereift, zu r Spitze 
hin etw as v erb re ite rt, Basis knollig; ju n g  weißlich, bald 
vom S tie lg rund  h er bis etw a zum  M ittelteil außen deutlich 
b laugrün  verfärbend . Nach Längsschnitt durch den F ru ch t­
körper auch Fleisch in diesem  Bereich so verfärbend , eben­
so eventuell vorhandene M adenfraßgänge im  oberen S tiel­
teil und  Hutfleisch.
7—9 (12) / 4,5—5,5 //m ; g lattw andig , etw a elliptisch. 
46—6 0 /2 1 —25 jum; auffällig  dickwandig u n d  dickbauchig, 
m it K ristalischopf.
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, Der Spechtloch-Schillerporlmg — Snonotus nidus-pici — 
bei Eberswalde-Finow

G e o r g  R i t t e r

Diese in der DDR bisher n u r im  S tad tgebiet P otsdam  an S p itzahorn  
festgestellte  A rt ( B e n k e r t  1971, 1977) fand  ich im Ju n i 1977 an 
einer R otbuche am  O stufer des W erbellinsees ca. 1 km  sw von A lten­
hof.
In 3,5 m  Höhe w ird  eine S tam m höhlung  (60 X 35 cm) von etw a 40 h a lb ­
kugeligen im perfek ten  F ru ch tk ö rp ern  k ranzförm ig  um geben (Abb. 3). 
Diese sind 3—6 cm groß, jung  gelbbraun  m it vielen G uttationstropfen , 
alt schwarz, sehr h a r t  und  grubig-rissig . V orjährige F ruch tkörper sind' 
teilw eise durch C hlam ydospören grau-o liv  überstäub t. Die Innen- 
tram a ist schw arz-braun-w eiß  strah lig  m arm oriert. Die C hlam ydo- 
sporen sind 1- bis 4zellig und  je nach Zeilenzahl 5—20 X 3—6 jum groß. 
In Form , F arbe  und  S tru k tu r ähneln  die im perfek ten  F ruch tkö rper 
denen von Inonotus obliquus (Pers. ex Fr.) P ilät, die vorw iegend an 
B irke nicht-selten gefunden w erden. Letztere sind jedoch m eist größer, 
unregelm äßiger geform t und  etw as weicher.
Das Innere  der ca. 25 cm tiefen  S tam m höhlung ist im  u n te ren  Teil m it 
fester, schw arzer T ram am asse ausgekleidet, die am  A ußenrand  in die 
knollenförm igen im perfek ten  F ruch tkö rper übergeht. Die Seiten ­
w ände bestehen  aus hell- bis dunkelb raunem  Myzel, und  die flache 
Decke w ird  von einer etw a 1 cm dicken Schicht dunkelb raunen  s ta rk  
zersetzten  Holzes gebildet, das nach oben durch eine kom pakte ca. 
0,5 m m  dicke gelbweiße, fe ttre iche M yzelhaut von der w eniger s ta rk  
zersetzten H olzsubstanz abgegrenzt ist. Die m it viel Myzel durchsetzte 
u n te re  Deckschicht ist die A nsatzfläche des vo rjäh rigen  R öhrenfruch t­
körpers, der, in Stücke zerfallen, am  Stam m fuß gefunden w urde. Die 
R öhren sind dunkelbraun , eng (3—5 pro mm), 10—12 m m  lang, u n d  
besitzen zahlreiche lanzettliche, an  der Basis verdickte dunkelb raune 
H ym enialsetae (10—25 [40] X 5—10 ^m ) sowie die fü r  diese A rt ty p i­
schen längsorien tierten  schm allanzettlichen Setae (300—400 X 5 bis
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